
Ämter und Behörden

 1 Sehen Sie die Fotos an.
 a Was sehen Sie? Umkreisen Sie.

©r  die Post | ©g  das Paket | ©b  der Briefumschlag | ©r  die Briefmarke | ©g  das Geschenk 

©b  der Bierdeckel | ©r  die Postkarte | ©b  der Karton | ©g  das T-Shirt | ©r  die Schere

 b Was meinen Sie? Sprechen Sie.

– Was verschickt Tim?
– An wen?
– Warum?

 c Hören Sie und vergleichen Sie.4 � 35 – 42

F

Das glaube ich nicht. …Er schickt das Paket an Lara.

 2

 6 5

 1  2

 6 5

 36 sechsunddreißigKB

Folge 10: Immer auf den letzten Drücker
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 2 Hören Sie noch einmal. Welches Foto passt? Ordnen Sie zu.

 

a ◯ Wir müssen es als „Maxibrief International“ versenden.
b ◯ Warum bin ich so unordentlich?
c ◯ Die Geschenke sind genau an Bens Geburtstag angekommen.
d ◯ Ich muss noch ein Paket zur Post bringen. Mein Bruder hat Geburtstag.
e ◯ Diese Sendung soll in fünf Tagen in Kanada sein.
f ◯ Das ist ja ein teurer Brief.
g ◯ Dann müssen Sie das Formular CN 22 ausfüllen.
h ◯ Er sammelt Bierdeckel.

 3 „Immer auf den letzten Drücker“
  Was bedeutet das? Kreuzen Sie an.

⚪ Etwas immer im letzten Moment machen.⚪ Immer pünktlich sein.

4 � 35 – 42

Foto

7

 7  8

 3  4

Tims Film 

F

 7  8

 4 3
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A Hier wird das reingeschrieben.

A1 Hören Sie und ordnen Sie zu.

wird … reingeschrieben | wird … gesprochen

 A2 Bens Geschenk ist unterwegs nach Kanada. Ergänzen Sie.

 Das Geschenk  wird  zur Post gebracht.

  In einem Sortierzentrum  die Briefe und 

Pakete gestempelt und sortiert.

 Mit dem Flugzeug  die Post nach Kanada transportiert.

 Dort  das Geschenk zu Ben gebracht.

 A3 Der Weg einer Banane nach Deutschland
 Ergänzen Sie den Text.

 A4 Schreiben Sie zu zweit drei Sätze mit man. Ein anderes Paar schreibt die Sätze um.

4 � 43

1 Man bringt den Brief zur Post. Der Brief wird zur Post gebracht. ...

Dann müssen Sie das Formular CN 22 ausfüllen. 

Sehen Sie: Hier  das 

. In Kanada 

 doch Englisch und Französisch 

, oder?
Hier wird das reingeschrieben.
= Man schreibt das hier rein.

 A  B  C  D

©g  das Geschenk wird
gebracht©o  die Briefe werden

 A

 B

 C

 A

 B

 C

 D

Eine „typische Banane“ kommt aus Südamerika. Sie  wird  dort in 

einen Karton  verpackt  (verpacken)   . Die Bananenkartons 

 auf ein Schiff   (laden)   . 

Auf diesen Schiff en  die Bananen nach 

Deutschland  (transportieren). Das dauert 

circa zwei Wochen. Nach der Ankunft   sie fünf bis 

acht Tage  (lagern)   . Anschließend 

 sie in die Läden  (bringen) 

und  (verkaufen).

 A

 B

 C

 38 achtunddreißigKB
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B Was für ein Formular …?

 

 

 
 

 B1 Fragen auf der Post
  Lesen Sie und markieren Sie. Ergänzen Sie dann die Tabelle.

a Was für ein Formular muss ich ausfüllen?
b  Was für Briefmarken brauche ich 

für diese Sendung?
c Was für eine Verpackung soll ich nehmen?
d  Was für einen Aufkleber 

muss ich verwenden?

B2 Auf der Post
 a Hören Sie die Gespräche und ordnen Sie zu.

 b Ergänzen Sie die Gespräche.

1 §a   Guten Tag. Ich möchte einen 
wichtigen Brief verschicken. 
Ich muss sicher sein, dass er 
ankommt. Was für eine 
Möglichkeit gibt es denn da?

 §b   Dann müssen Sie diesen Brief 
als Einschreiben senden.

2 §c   Ich möchte ein Päckchen abholen.
 §d   Haben Sie die Benachrichtigungs-

karte und Ihren Ausweis dabei?

 §c   Karte?
 §d   Die Benachrichtigungskarte. 

Sie war in Ihrem Briefkasten.

3 §e  Ich habe hier einen Brief nach Südafrika. Was kostet der denn?
 §f   Geben Sie mal her – hm, 650 Gramm. Das ist dann ein Maxibrief International, 

das macht 7 Euro.
 §e  Gut, dann brauche ich Briefmarken.

 §f    Briefmarken möchten Sie – Sondermarken 
oder normale Briefmarken?

 §e  Normale Briefmarken, bitte.

4 §g  Ich habe hier eine Sendung nach Ägypten.
 §h  Da müssen Sie diese Zollinhaltserklärung ausfüllen.

 §g   Erklärung?
 §h   Eine Zollinhaltserklärung. Sehen Sie: dieses Formular hier. Da müssen Sie 

reinschreiben: Was ist in dem Paket und was ist es wert?

senden > ©r  die Sendung

verpacken > ©r  die Verpackung

4 � 44 – 47

Was für

©b  Aufkleber …?

©g   ein Formular …?

©r  Verpackung …?

©o  Briefmarken …?

1

10
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C Die 20 verschiedenen Bierdeckel hier …

 C1 Was hat Ben zum Geburtstag bekommen?
 Lesen Sie und markieren Sie wie im Beispiel. Ergänzen Sie dann die Tabelle.

... ist von haben … geschenkt mit …

©b  der ©b  den grünen ©b  dem grünen Schal

©g  das tolle ©g  das ©g  dem tollen Handy

©r  die große ©r  die große ©r  der Uhr

©o  die verschiedenen ©o  die  verschiedenen ©o  den verschiedenen Bierdeckel(n)

C2 Interviews: Was sammeln Sie?
 a Hören Sie die Interviews und ordnen Sie zu. Achtung: Nicht alle Fotos passen.

◯ ◯ ◯

Eisenbahnen Blätter Münzen

◯ ◯ ◯

Enten Dosen Briefmarken

 b Hören Sie noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1 ⚪ Die Frau hat schon 1-Euro-Münzen aus allen Ländern.⚪ Die griechische Münze findet sie am schönsten.

2 ⚪ Der Mann kauft die Eisenbahnen nur online.⚪ Die grüne Bahn ist aus der Schweiz.

3 ⚪ Die Frau kauft und verkauft Dosen.⚪ In der blauen Dose ist Zucker.

4 � 48 – 50

1

Die verschiedenen Bierdeckel habe ich von meinem Bruder bekommen, 
ich sammle ja Bierdeckel. Der grüne Schal ist von meiner Oma. Sie macht 
sich immer Sorgen, dass ich friere. Meine Eltern haben mir das tolle 
Handy hier geschenkt. Und mit der großen Uhr vergesse ich nun 
hoffentlich nie wieder die Zeit. Meine Freundin hat sie mir gekauft, weil 
ich immer zu spät komme.

 40 vierzigKB

530_25652_001_04_2KB_L10__036-047_cc22.indd   40 26.01.24   12:22

Schritt für Schritt in Alltag und Beruf 4 | ISBN 978-3-19-041087-3 | © 2019 Hueber Verlag



 

 c Sammeln Sie etwas oder würden Sie gern etwas sammeln? Sprechen Sie.

 C3 Wettspiel
  Schreiben Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner je zehn Wörter auf Kärtchen wie im Beispiel. 

Jeder zieht ein grünes und ein blaues Kärtchen. Schreiben Sie Sätze. Welches Paar findet in 
fünf Minuten die meisten Sätze?

 C4 Welche Dose gefällt Ihnen?
  Wie fi nden Sie …? Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

©b  der Streifen     | ©b  der Punkt     | ©b  der Elefant     | ©r  die Rose      |  

©b  der Stern     | ©b  der Himmel    

Ich würde auch gern Münzen sammeln. 
Das fi nde ich interessant.

Ich sammle nichts. Sammeln 
fi nde ich uninteressant.

Ich sammle Tiere aus Glas: 
exotische Vögel. 

interessant <->  uninteressant

Ich ziehe den alten Pullover an.
Ich bin mit dem alten Fahrrad ins Kino gefahren.
Ich habe den spannenden Krimi gelesen.

alt

Die fi nde ich auch sehr schön. 
Aber mir gefällt die grüne Dose 
besser. Wie fi ndest du …?

Mir gefällt die orange Dose 
mit den weißen Elefanten.

©b  der Pullover©b  der Krimi

©g  das Fahrrad

spannend

10
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D Kontakt und Kommunikation

 D1 Wir bleiben in Kontakt.
 a Was ist richtig? Was meinen Sie? Lesen Sie und kreuzen Sie an. 

Vergleichen Sie dann mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

 b Lesen Sie die Aufl ösung auf Seite 45. Sprechen Sie im Kurs. Was hat Sie überrascht?

Ich habe gedacht /geglaubt, dass …
… überrascht mich (nicht).
… fi nde ich komisch/ interessant.
Das ist erstaunlich.

 D2 Kursstatistik: Wie und wie oft  kommunizieren Sie 
täglich per Telefon / Internet / … mit anderen?

  Sprechen Sie und machen Sie ein Kursplakat.

§a   Iga, wie viele Nachrichten verschickst du mit 
deinem Handy pro Tag?

§b  Zwischen zehn und zwanzig. Und du, Sami?
§c   Mehr als 30 bestimmt. Und bist du in einem 

sozialen Netzwerk?

Nachrichten Iga: 10-20, 
Sami: 30 +, ...

Besuche in 
sozialen 
Netzwerken

Iga: ja, ...

E-Mails ...

Telefon ...

 Wir bleiben in Kontakt, ja? 
Per Handy und Internet ist man heutzutage ständig in Kontakt mit 
seiner Familie und seinen Freunden. Was denken Sie? Werden überhaupt 
noch Briefe verschickt? Wie viele Menschen sind täglich in sozialen 
Netzwerken aktiv?
Testen Sie Ihr Wissen.

A B

1
Wie viele Briefe werden täglich in 
Deutschland verschickt?

⚪ ca. 55 Millionen ⚪ ca. 8 Millionen

2
In welchem Alter erhalten Kinder im 
Durchschnitt ihr erstes Handy?

⚪ mit 8 Jahren ⚪ mit 12 Jahren

3
Wie viele Nachrichten werden im 
Durchschnitt pro Tag von jedem 
Mobiltelefon verschickt?

⚪ ca. 30 ⚪ ca. 55

4
Wie viele E-Mails werden täglich 
weltweit verschickt?

⚪ ca. 20 Milliarden ⚪ ca. 250 Milliarden

5
Wie viele Kontakte haben Nutzer von 
sozialen Netzwerken im Durchschnitt?

⚪ ca. 140 ⚪ ca. 200

6
Wie viele Nutzer von sozialen Netzwerken 
in Deutschland sind täglich aktiv?

⚪ ca. 23 Millionen ⚪ ca. 2 Millionen

 42 zweiundvierzigKB
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E Sprachnachrichten

 E1 Tut mir sehr leid …
 a Warum verschicken die Personen eine Sprachnachricht? Hören Sie und ordnen Sie zu.

 Libuša Namika Naomi Alisa

◯ Terminabsage  ◯ Krankmeldung  ◯ Absage  ◯ Verspätung

 b Welche Nachricht passt zu welcher Sprachnachricht? Lesen Sie und ordnen Sie zu.

 E2 Entschuldigung!
  Wählen Sie eine Situation und markieren Sie: Welche Sätze wollen Sie verwenden? 

Sprechen Sie dann eine Nachricht auf die Mailbox.

Hallo / Guten Tag, hier ist /spricht …
Bitte entschuldige. / Entschuldigen Sie. / Entschuldigung.
Könntest du … / Würdest du …
Ich hoff e, du bist nicht sauer. / das ist in Ordnung. / das macht dir nichts aus.
Ich melde mich wieder.
Tschüs. / Auf Wiederhören.

4 � 51 – 54

1

H

 3  4 2 1

Sie kommen später zur 
Arbeit, weil die U-Bahn 
Verspätung hat.

Sie können Ihre Freundin 
nicht besuchen, weil Sie 
krank sind.

Ihr Freund soll für Sie bei 
der Arztpraxis anrufen und 
Ihren Termin verschieben.

Danke für die Information. 
Gute Besserung!
Ich verschiebe unseren Termin.
Gruß
Armin Metzger

Vielen Dank für die Information. 
Wir sehen uns dann um 9 Uhr 30.
Bitte vergessen Sie auch unseren 
Termin auf dem Konsulat nicht 
(Visum!).
Viele Grüße
Anna Bauer

Du hast aber auch immer einen Stress! Ich 
habe bei der Praxis angerufen: Du sollst nun 
zur Grippeimpfung am 3. Mai um 8 Uhr in 
die Sprechstunde kommen. Dein Rezept habe 
ich auch schon abgeholt   .
Pass auf dich auf! 
Tausend liebe Grüße 

 Oje. Arme Emmi! Schade, dass 
du heute Abend nicht kommen 
kannst. Alles Gute für Emmi. 
Und bald koche ich wieder für 
dich, ja? LG Gerd 

 A

 B

 C

 D

◯2

◯

◯

◯

10
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Grammatik und Kommunikation

Grammatik

1 Passiv: Präsens  ÜG  5.13

werden Partizip

©g  das Geschenk wird
gebracht©o  die Briefe werden

Hier wird das reingeschrieben.
= Man schreibt das hier rein.

2 Frageartikel: Was für ein …?  ÜG  10.03

Nominativ Akkusativ

Was für

©b  ein ©b  einen Aufkleber …?

©g  ein ©g  ein Formular …?

©r  eine ©r  eine Verpackung …?

©o  – ©o  – Briefmarken …?

3 Adjektivdeklination: definiter Artikel  ÜG  4.02

Nominativ

©b  der grüne Schal

©g  das tolle Handy

©r  die große Uhr

©o  die verschiedenen Bierdeckel

Akkusativ

©b  den grünen Schal

©g  das tolle Handy

©r  die große Uhr

©o  die verschiedenen Bierdeckel

Dativ

©b  dem grünen Schal

©g  dem tollen Handy

©r  der großen Uhr

©o  den verschiedenen Bierdeckeln

4 Wortbildung  ÜG  11.01, 11.02

senden > ©r  die Sendung

verpacken > ©r  die Verpackung

Was sagt der Mann? Schreiben Sie.

Fernseher liefern | Rechnung schicken 

 Kamera reparieren | …

Machen Sie sich eine Tabelle.

Schreiben Sie Sätze.

grün ©b  Schal | bunt ©g  Poster | rot ©r  Lampe

braun ©b  Teppich | schwarz ©o  Schuhe

Der grüne Schal ist ja toll.
Ich möchte den grünen Schal.
Was passt am besten zu dem 
 grünen Schal?

Wann wird endlich 
der Fernseher ...

interessant <->  uninteressant

Nom. Akk. Dat.©b -e ...©b -e©g -e©b -en
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Schreiben Sie 
das Gespräch.

Kommunikation

Gespräche auf der Post: Ich möchte ein Päckchen abholen.

Ich möchte einen wichtigen Brief 
verschicken. Was für eine 
Möglichkeit gibt es denn da?

Dann müssen Sie diesen Brief 
als Einschreiben senden.

Ich möchte ein Päckchen abholen. Haben Sie die Benachrichtigungs-
karte und Ihren Ausweis dabei?

Was kostet der Brief? Das ist dann ein Maxibrief 
International, das macht … Euro.

Ich brauche Briefmarken. Was für Briefmarken möchten 
Sie – Sonderbriefmarken oder 
normale Briefmarken?

Ich habe hier eine Sendung 
nach Ägypten.

Da müssen Sie diese Zollinhalts-
erklärung ausfüllen.

Erstaunen ausdrücken: Das überrascht mich.

Ich habe gedacht /geglaubt, dass …

… überrascht mich (nicht).

… fi nde ich komisch/ interessant.

Das ist erstaunlich.

sich (am Telefon) entschuldigen: Es tut mir sehr leid, dass … 

Hallo / Guten Tag, hier ist /spricht …

Bitte entschuldige. / Entschuldigen Sie. / Entschuldigung.

Könntest du … / Würdest du …

Ich hoff e, du bist nicht sauer. / das ist in Ordnung. / 
Ich hoff e, das macht dir nichts aus.

Ich melde mich wieder.

Tschüs. / Auf Wiederhören.

Dank und gute Wünsche: Vielen Dank für die Information.

Danke für die Informationen.

Alles Gute (für) …

Gute Besserung.

Pass auf dich auf!

Tut mir leid, Schatz. Ich 
habe die U-Bahn verpasst.

§a   Guten Tag. 
Ich brauche ...§b  ...

Schreiben Sie vier 
Entschuldigungen.

Sie möchten noch mehr üben ?

4 | 55 – 57 
AUDIO-
TRAINING

VIDEO-
TRAINING

�

Aufl ösung zu S. 42/D1: 1A / 2 A / 3 B / 4 B / 5 B / 6 A

10
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 Zwischendurch mal …

LIED

  Lesen Sie und markieren Sie alle Wörter mit „un-“. 
Sammeln Sie andere Beispiele im Kurs.

  Hören Sie dann und singen Sie mit.

4 � 58

Weg mit dem „un-“!

1.  Ich fühle mich so unverstanden,
unglücklich und unzufrieden …
Oh, das tut mir leid!
… und dabei so unselbstständig,
unsicher und unentschieden …
Na, da wird es Zeit …
Sie fragen sich nun: Was kann man da tun?
Sehen Sie: So wird das gemacht!
Weg mit dem „un“, einfach weg mit dem „un“!

Das geht viel leichter als gedacht.
 

2.  Das Zimmer hier ist unbequem
und unfreundlich und ungemütlich …
Oh, das tut mir leid!
… unsauber, unaufgeräumt,
wirklich sehr unappetitlich! …
Da wird es aber Zeit …
Weg mit dem „un“, weg mit dem „un“!
Es geht viel leichter als gedacht.
Weg mit dem „un“, einfach weg mit dem „un“!
Sehen Sie: So wird das gemacht!

 

3.  Mein Schwiegersohn ist unvorsichtig,
unhöfl ich und unerzogen …
Oh, das tut mir leid!
… unordentlich und unpünktlich,
aus jeder Arbeit rausgefl ogen! …
Na, da wird es Zeit …
Weg mit dem „un“, weg mit dem „un“!
Es geht viel leichter als gedacht.
Weg mit dem „un“, einfach weg mit dem „un“!
Sehen Sie: So wird das gemacht!

 

4.  Dieses Lied ist unnötig 
und unpassend und unmodern …
Oh, das tut mir leid!
… und überhaupt uninteressant!
Ich sing es wirklich ungern! …
Nun wird es aber Zeit …

 46 sechsundvierzigKB
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COMIC

 1 Lesen Sie den Comic. 
  Wie fi nden Sie das Verhalten von der Frau? Wie fi nden Sie 

die Reaktion vom kleinen Mann? Warum? Sprechen Sie.

 2 Sagen Sie immer die Wahrheit?
  Erzählen Sie.

HÖREN

 1 Wer sagt was? 
Hören Sie und kreuzen Sie an.

 2 Was denken Sie über Handys? Erzählen Sie.

Macht uns das Handy blöd?
4 � 59

a   Ich halte mit dem Handy Kontakt 
mit meiner Familie.

b   Handys sammeln viele Informationen 
über uns.

c   Jeder entscheidet selbst, was er 
mit seinem Handy macht.

 1  2  3  4

Ich brauche mein Handy. So halte ich auch 
Kontakt mit meiner Familie in Eritrea.

Ich fi nde das lustig. Die Frau 
lügt und der kleine Mann …

Manchmal sage ich nicht die Wahrheit. Wenn mir die 
neue Frisur von einer Freundin nicht gefällt, dann …

Der kleine Mann: Die Notlüge
Ja, hallo? Hier ist Roth! … 
Aah, Frau Betz!? … Es tut 
mir so leid, dass ich nicht 
bei Ihnen sein kann.

Ja, ich wollte 
kommen, aber das 
war nicht möglich.

Ich konnte nicht 
kommen, weil ich 
im Krankenhaus bin.

Tut mir leid, 
Frau Betz, … 
jetzt kommt 
der Doktor!

Sie sind ganz 
GESUND, Frau Roth! … 
Sie können GEHEN!

10
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